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In den letzten zwei Jahren hat das Projekt EnRRICH 
Ansätze für verantwortungsvolle Forschung und Inno-
vation (RRI) erprobt und Studierende ermutigt, Vor-
lesungen, Bibliotheken und virtuelle Umgebungen 
zu verlassen und innovative Ansätze auszuprobieren. 
Die Zusammenarbeit mit gesellschaftlichen Akteuren 
und die Zusammenarbeit mit Kommunen und Ge-
meinden haben dazu beigetragen, dass Studierende 
zu Forschern werden, die die gesellschaftlichen Be-
dürfnisse besser verstehen. Auch für die Hochschul-
bildung selbst entstanden positive Effekte, insbe-
sondere bei der Entwicklung von Lehrplänen, die die 
Integration von Forschung und Engagement in Lehre 
und Lernprozesse fördern. In diesem Papier werden 
Querschnittsthemen zwischen der Hochschulbil-
dungspolitik und RRI untersucht. Es zielt darauf ab, 
die Diskussion zwischen europäischen Hochschulpoli-
tikern über den Wert der Einbettung von RRI in beste-
hende Hochschulcurricula und die Entwicklung neuer 
Curricula anzuregen, um Studierenden zu ermögli-
chen, auf gesellschaftliche Forschungsbedürfnisse zu 
reagieren.

Verantwortungsvolle 
Forschung und Inno-
vation
RRI „versucht, Themen im 
Zusammenhang mit For-
schung und Innovation in 
die Öffentlichkeit zu tragen, 
die Konsequenzen zu anti-
zipieren ... und die Gesell-
schaft einzubeziehen, um 
zu diskutieren, wie Wis-
senschaft und Technologie 
dazu beitragen können, 
die Art von Welt und Ge-
sellschaft zu schaffen, die 
sie braucht und will1. Nach 
Ansicht der Europäischen 
Kommission ermöglicht RRI 
„allen gesellschaftlichen Ak-
teuren (Forschern, Bürgern, 

politischen Entscheidungsträgern, Unternehmen, Or-
ganisationen des Dritten Sektors usw.), während des 
gesamten Forschungs- und Innovationsprozesses zu-
sammenzuarbeiten, um den Innovationsverlauf und 
seine Ergebnisse besser auf die Werte, Bedürfnisse und 
Erwartungen der europäischen Gesellschaft abzustim-
men.“2 Wie Abbildung 1 zeigt, umfassen Schlüsselele-
mente von RRI öffentliches Engagement, Gender, Open 
Access, Ethik, wissenschaftliche Bildung und Gover-
nance. Zu den Schlüsselprozessen von RRI gehören 
Antizipation, Reflexivität, Inklusion und Reaktionsfä-
higkeit. Ergebnisse werden für den Lernprozess selbst 
und für Forschung und Innovation erwartet, die sich 
auf die großen gesellschaftlichen Herausforderungen 
auswirken.3 RRI ist eine Querschnittspriorität der For-
schungsfinanzierung von Horizont 2020. Weitere Infor-
mationen zu RRI finden Sie unter www.rri-tools.eu.
Das EnRRICH-Projekt hat RRI in Hochschulcurricula 
in ganz Europa erprobt und Verbindungen zwischen 
Hochschulpolitik und RRI untersucht, sowie Inter-
views mit regionalen und institutionellen Entschei-
dungsträgern geführt.

Europa sieht schwierigen Zeiten entgegen. Die Bedürfnisse einer zunehmend komple-
xen Wissensgesellschaft und die jüngsten Herausforderungen für demokratische Werte 
machen die Bedeutung der Hochschulbildung deutlich. Denn sie befähigt Absolventen 
diese Herausforderungen zu bewältigen.
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www.rri-tools.eu 

ERGEBNIS Anforderungen 

· Engagierte Öffentlichkeiten 
· Verantwortungsbewusste Akteure 
· Verantwortungsbew. Institutionen 

· Ethisch akzeptabel   
· Nachhaltig 
· Gesellschaftlich erwünscht 

Lösungen für gesellschaftliche 
Herausforderungen 
· Gesundheit & demogr. Wandel 
· Nahrung & Wasser 
· Klima und Ressourcen 
· Energie 
· Transport 
· Sicherheit 
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Abbildung 1: RRI-Richtlinien, Prozessanforderungen und Ergebnisse. www.rri-tools.eu



fende, trans- und interdisziplinäre Ansätze für Lehre, 
Lernen und Evaluation einführen und fördern sollten, 
um unternehmerische und innovative Denkweisen 
der Studierenden zu entwickeln. Sie erkannte den Be-
darf an Synergien zwischen Lehre, Forschung und In-
novation und der Verknüpfung von Hochschulen mit 
lokalen Gemeinschaften und Regionen. Sie empfahl 
die Verbesserung der Praxisrelevanz von Lehrplänen, 
einschließlich einer innovativen Pädagogik, die partizi-
patorische und projektbasierte Methoden berücksich-
tigen sollte.5 Die Rolle der Bildung bei der Förderung 
von Inklusion und Gleichheit, gegenseitigem Respekt 
und der Einbettung grundlegender Werte in eine of-
fene und demokratische Gesellschaft wird ebenfalls 
genannt - als Reaktion auf Fälle von gewaltbereitem 
Extremismus zu Beginn des Jahres 20156. Po

lic
y 

Br
ie

f

EnRRICH Policy Brief 1 - Oktober 2017

Die Europäischen Herausforderung für das Lehren 
und Lernen in der Hochschulbildung 
Die von der Europäischen Kommission im Mai 2017 
vorgelegte erneuerte Agenda der Europäischen 
Union für Hochschulbildung nennt vier wesentliche 
Herausforderungen:
• das Missverhältnis zwischen den Fähigkeiten 

Europas und dem, was Europa braucht;
• anhaltende und wachsende soziale Spaltungen;
• eine Innovationslücke und
• den Mangel an Integration in verschiedenen 

Teilen des Hochschulsystems.

Die Agenda hebt hervor, dass das Engagement für die 
Gesellschaft von entscheidender Bedeutung ist, und 
stellt fest, dass die öffentliche Finanzierung der Uni-
versitäten zunehmend an die Demonstration positiver 
Auswirkungen auf die Gesellschaft gebunden ist. In 
den EU-Erläuterungen heißt es, dass „gut konzipierte 
Hochschulprogramme und -curricula für eine effektive 
Qualifikationsentwicklung entscheidend sind”4. Eben-
so wird darauf hingewiesen, dass „Forschung nicht aus-
reichend als Input für die Lehre genutzt wird, während 
Studierende häufig nicht an der Forschung beteiligt 
sind. Dies schränkt die Möglichkeiten der Studierenden 
ein, zeitgenössische Themen zu erforschen und ihre 
Forschungskompetenzen zu entwickeln4. Die EU High-
Level Group on the Modernisation of Higher Education 
erklärt, dass Hochschuleinrichtungen (HEIs) übergrei-

Wie RRI mit Lehren und Lernen verbunden ist
EnRRICH hat mit Hochschulpolitikern zusammen-
gearbeitet, um die Verbindungen zwischen RRI und 
politischen Prioritäten für das Lehren und Lernen im 
Hochschulbereich aufzuzeigen. Abbildung 2 zeigt, 
wie die Einbettung von RRI in Lehre und Lernpro-
zesse die wichtigsten Herausforderungen im euro-
päischen Hochschulunterricht angehen und Auswir-
kungen auf die Studierenden, die Gesellschaft und 
das Hochschulsystem selbst haben kann.

Abbildung 2: Auswirkungen und Vorteile der Einbettung von RRI in das Lehren und Lernen im europäischen Hochschulunterricht
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Fallstudie: Das Beste aus dem Master machen

Dies ist ein Programm, das in Zusammenarbeit mit 
Partnern lokaler Organisationen in Nordirland an 
der Queen‘s University in Belfast, Großbritannien, 
durchgeführt wird. Der Wissenschaftsladen und 
die Graduiertenschule arbeiten zusammen, um 
gemeinschaftsbasierte Forschungsprojekte für Stu-
dierende verschiedener Masterstudiengänge an-
zubieten, darunter Maschinenbau, Anthropologie, 
Informatik und Management. Die Studierenden 
konnten sich anstelle einer rein akademischen Dis-
sertation für eine beteiligungsorientierte Forschung 
entscheiden und erhielten die Möglichkeit, die 
Bandbreite des praxisorientierten Forschungsbe-
darfs zu erfassen und einige der Möglichkeiten, aber 
auch Herausforderungen der Zusammenarbeit mit 
externen Partnern in der Forschung zu verstehen.
Beispielprojekt: Ein Student des Maschinenbaus ar-
beitete mit dem Morne Heritage Trust zusammen, 
um Innovationen im Maschinenpark zu erforschen, 
mit deren Hilfe die Vegetation in unzugänglichen 
Teilen einer nordirischen Gebirgskette besser ge-
mäht werden kann, um Waldbrände zu reduzieren. 
Der Student analysierte Maschinentypen, die in an-
deren Ländern verwendet wurden, um zu sehen, 
was am besten funktionieren könnte, und sprach 
Empfehlungen aus, die jetzt geprüft werden.
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Entwicklung von RRI in Curricula: Science Shops 
Science Shops reagieren auf die Forschungsbedürfnisse von Organisationen der Zivilgesellschaft (CSOs), indem 
sie unabhängige, partizipative Forschungsunterstützung anbieten. Sie finden sich in der Regel an Hochschulen, 
an denen Studierende als Teil ihrer Ausbildung praxis- und problemrelevant forschen können, beispielswei-
se über eine Dissertation, ein Seminar oder ein Forschungsprojekt. Laut der EU Kommission hat das Wissen-
schaftsladen-Modell der partizipativen Forschung und Innovation erfolgreich dazu beigetragen, Studierende, 
Forscher und die Zivilgesellschaft zusammenzubringen, um reale Probleme auf lokaler und regionaler Ebene 
anzugehen. Neben den Ergebnissen einer gemeinsamen Entwicklung von Lösungen hat die Einbindung der Ge-
sellschaft sowohl den Forschungsprozess als auch seine Ergebnisse gestärkt ... und damit zur Spitzenforschung 
und Akzeptanz von Innovationsergebnissen beigetragen. Sie hat auch zu verbesserten Lehr- und Lernmethoden 
in der Wissenschaft geführt, von denen sowohl Studiernende als auch ihre Lehrer profitiert haben.9 Weitere 
Informationen über Science Shops finden Sie unter www.livingknowledge.org.

Fallstudie: Community Based Action 
Forschungsmodul

Im Labor FOIST in der Università degli Studi di 
Sassari, Italien, wurden Studierende der MA-Sozi-
alarbeit und MA Kulturtourismus in sog. ‚Flipped 
Classrooms‘ zusammen gebracht, um den Studie-
renden zu helfen, über Forschung und Forschungs-
prozesse zu reflektieren. Studierende arbeiteten 
direkt mit einer CSO aus einer benachteiligten Ge-
meinde zusammen und beobachteten deren tägli-
che Arbeit, um so die wichtigsten Herausforderun-
gen zu verstehen. Sie lernten die Vielfalt innerhalb 
einer Gemeinschaft und die Arbeit mit Menschen 
mit unterschiedlichem Hintergrund kennen und 
erkannten die unterschiedlichen Beiträge, die ver-
schiedene Menschen in ihren Gemeinschaften 
leisten können.
Beispielprojekt: Ein Student ermöglichte Diskus-
sionen zwischen Interessenvertretern, um der 
Gemeinschaft zu helfen, sich über ihre Hauptbe-
dürfnisse zu verständigen. In einem kurzen Papier 
wurden vier Schlüsselprioritäten und die nächs-
ten Schritte zur Lösung dieser Probleme hervor-
gehoben. Die CSO hat 4 Arbeitsgruppen auf der 
Grundlage dieser Prioritäten entwickelt, und diese 
Gruppen beginnen derzeit, jeweils einen Schwer-
punktbereich zu bearbeiten.

Auch auf nationaler Ebene spiegelt sich die EU-
Agenda wider. Interviews, die von EnRRICH-Part-
nern mit 20 Hochschulbildungspolitikern in sechs 
Ländern durchgeführt wurden, identifizierten die 
folgenden Schwerpunkte:

• zunehmende Vielfalt in der Hochschulbildung;
• Verbesserung der Qualität von Lehren und Lernen;
• Verknüpfung des Hochschulunterrichts mit „rea-

len“ Beschäftigungsmöglichkeiten;
• die Reform der Hochschulcurricula;
• den Studierenden dabei helfen, globale Proble-

me mit lokalen Problemen zu verbinden und
• ein verbesserter Fokus auf Interdisziplinarität.7

Studierende, die an RRI-basierten Lehrveran-
staltungen teilgenommen hatten, schätzten:
• den interaktiven Charakter der Veranstal-

tungen und der beteiligten Projekte;
• den Fokus auf Führung, Verantwortung und 

Selbstverpflichung;
• die Möglichkeit, an etwas Sinnvollem zu ar-

beiten und die Werkzeuge und Kapazitäten 
dafür zu entwickeln;

• die soziale Relevanz der angesprochenen 
Themen; und die Kontakte mit Gruppen und 
Einzelpersonen außerhalb ihrer Hochschule.

Über 70% der Studierenden glauben, dass die Ver-
anstaltungen für sie hilfreich sein würden, entweder 
bei der Berufswahl oder der Art und Weise, wie sie 
nach Abschluss des Studiums arbeiten würden.8

Auf Nationaler Ebene



Die bisherige Erfahrung von EnRRICH war im Großen 
und Ganzen positiv, wobei politische Entscheidungs-
träger, akademische Kursleiter und Studierende Vor-
teile bei der Einbettung von RRI in die Hochschulbil-
dung sahen. EnRRICH hat gezeigt, dass es möglich ist, 
RRI über den Mechanismus von Science Shops erfolg-
reich in der Hochschulbildung einzuführen.

Laut den Entscheidungsträgern, die vom EnRRICH-
Projekt befragt wurden, gibt es mehrere nicht zu 
unterschätzende Faktoren, die Herausforderungen 
für die Einbettung von RRI in akademische Curricula 
sein könnten: Starrheit des Systems und Druck auf die 
Lehrpläne; akademische Freiheit und Bildungshoheit 
in Bezug auf Lehrpläne (die als wichtig, aber auch als 
potenzielle Blockade gesehen wurde); ein Mangel an 
Akzeptanz und Einsatz der Studierenden; inhären-
te Spannungen im System zwischen Forschung und 
Lehre; ein Mangel an Anreizen für RRI auf nationaler 
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Colophon / Contact
Editors: 
Dr Emma McKenna
Science Shop, Queen’s University Belfast,
Tel: +44 2890 973107, email science.shop@qub.ac.uk
www.enrrich.eu
Twitter: @EnRRICH_EU

Die Autorin bedankt sich für die Beiträge des EnRRICH-Konsortiums und des Projektbeirats zur Entwicklung 
dieses Papiers.
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Nächste Schritte zur Implementierung
Ebene; ein allgemeiner Mangel an Investitionen in die 
Hochschulbildung; eine Müdigkeit über neue Konzep-
te auf politischer Ebene zu diskutieren; und ein Man-
gel an relevanten Bewertungsmodellen10.
Diese Bedenken spiegeln auch die Probleme wider, 
auf die die Partner bei der Einrichtung der EnRRICH-
Pilotaktivitäten in ihren eigenen Einrichtungen stie-
ßen. EnRRICH wird einige dieser Herausforderungen 
sowohl auf operativer als auch auf strategischer Ebe-
ne angehen. Es ist jedoch klar, dass diese Arbeit über 
die Laufzeit des Projekts hinaus fortgesetzt werden 
muss. Während einzelne Partner und Institutionen 
diese Arbeit weiter vorantreiben werden, kommt es 
auch auf strategischer Ebene zu einer Fortsetzung der 
Diskussionen. 
Zu diesem Zweck möchte das EnRRICH-Konsortium  
anregen, Folgendes zu berücksichtigen:
• Die Weiterentwicklung und Aufbereitung von 

Modelle, die die Integration von RRI in Curricula 
sowohl auf strategischer als auch auf operativer 
Ebene unterstützen.

• Weiterhin Beispiele zu dokumentieren, um mehr 
Mitarbeiter und Studierende zu gewinnen und so 
Anreize für RRI auf nationaler und internationaler 
Ebene zu schaffen.

• Weitere Möglichkeiten zur Verbesserung der Fle-
xibilität von Lehrplänen zu prüfen.

• Anreizsysteme für akademisches Personal zu 
schaffen, um sie zu ermutigen, RRI in ihre eigenen 
Lehr- und Lernmethoden zu integrieren.

Die befragten Politiker interessierten sich sowohl 
für Beispiele dafür, wie RRI in Curricula eingebet-
tet werden könnte als auch für Orte, an denen 
dies bereits stattgefunden hat. Sie schlugen Fol-
gendes vor:
• Bürgerinnen und Bürger systematisch anzu-

spornen, den Wert von Reflexivität und Zu-
sammenarbeit zu verstehen und zu schätzen;

• verschiedene Meinungen in die Lehrpläne 
der Hochschulen einzubinden, um einen pä-
dagogischen Wandel voranzutreiben;

• und den Studierenden dabei zu helfen, über 
die Relevanz ihrer Studien in einem erweiter-
ten Kontext nachzudenken.10

EnRRICH-Ressourcen

• Das EnRRICH-Tool, das einen vierstufigen Rah-
men bereitstellt, um Pädagogen bei der Revita-
lisierung von Lehrplänen von einem RRI-Stand-
punkt aus zu unterstützen

• Lehrmaterialien zur Unterstützung der Einbet-
tung von RRI in Hochschulcurricula

• Vielversprechende Praktiken und Fallstudien 
in verschiedenen akademischen Disziplinen, 
um echte Beispiele dafür zu bieten, wie RRI die 
Lehre auf Bachelor-, Master- und PhD-Niveau 
verbessern kann

• Eine Reihe von Newslettern und Berichten
www.enrrich.de


